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Inſerate für den Teurier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r Buchhandlung von Kirchner und

S 9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
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Dentſchland.
Berlin, d. 4. Januar. Se. Durchlaucht der General

Lieutenant und Gouverneur von Magdeburg, Prinz George
zu Heſſen, iſt von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Turkiſchen Hofe,
von Butenieff, iſt von hier nach Dresden abgereiſt.

Hannover, d. 31. Dec. Der wegen des Anfalls auf den
Geh. Kab. Rath v. Lütcken verhaftete Klempnergeſell Weiß-
haar iſt am 28. d. M. ſeiner Haft entlaſſen, da außer der an
und fur ſich wenig glaubhaften Ausſage der dem Vernehmen
nach ſich ſelbſt mehrfach widerſprechenden Dirne durchaus keine
Verdachtsgrunde oder Jndicien gegen denſilben vorliegen ſollen,
auch das Alibi deſſ lben ziemlich vollſtändig dargethan ſein ſoll.
Die Stadt Hameln wird, wie es heißt, ihre Garniſon am 15.
April f. J. verlieren (dieſelbe kommt nach Northeim).

Frankfurt a. M., d. 34. Decbr. Die Thronrede, womit
König Ludwig Philipp vor wenigen Tagen die Seſſion der Kam-
mern eroffnete, hat hier, und zunächſt auch auf das Borſen Pu-
blikum einen, im Allgemeinen befriedigenden Eindruck gemacht.
Man erkennt in dem Ausdrucke dieſer Königlichen Rede eine neue
Beſtätigung der friedlichen Geſinnungen der Großmächte und be-
ſorgt auch nicht, daß die Journal-Aufregung, welche die Verur-
theilung Dupoty's momentan erregt, nachhaltig und fur die innere
Ruhe Frankreichs bedrohlich werden kann. Unter ſolchen Auſpi-
zien treten die Böorſen- Spekulanten mit Vertrauen ins neue
Jahr und das Reſultat der heute fur den Monat December ſtatt
gehabten Abrechnung der Boörſe entſprach vollkommen dieſem
Vertrauen. Die Abrechnung Ling gut und leicht vorüber und es
zeigte ſich in allen Fonds Bedarf, wodurch die Courſe große
Feſtigkeit erhielten.

Wien, d. 27. December. Sicherm Vernehmen nach wird
an dem Bau der kraft allerhöchſter Entſchließung auf Staatsko-
ſten zu fertigenden Eiſenbahnen ſchon mit dem Eintritt des näch-
ſten Fruhlings eifrigſt begonnen werden und die nach Prag durch
den Anſchluß an die Nordbahn bei Ollmuütz vermuthlich zuerſt
ihre Vollendung erhalten. Der freudige Eindruck welchen jene
kaiſerliche Entſchließung hier unter allen Ständen hervorbrachte,
läßt ſich nicht beſchreiben. Der unermudet thätige Frhr. v. Kü
deck hat ſich durch ſeine Bemuhungen zu dieſem hochwichtigen
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Reſultat im Herzen jedes Oeſterreichers, jedes Deutſchen ein un-
vergängliches Denkmal geſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 30. December. Jn Folge der neuern Geſtänd-

niſſe der Verurtheilten wurde ein deutſcher Schuſter Namens
Bauer verhaftet, in deſſen Wohnung man 300 kommuniſtiſche
Broſchüren mit deutſchem und franzoöſiſchem Text in Beſchlag
nahm. Ferner fand man bei Bauer eine weitläufige Korreſpon-
denz, woraus ſich die Verzweigungen zwiſchen den geheimen Ge-
ſellſchaften in Frankreich und in Deutſchland, beſonders in Ba-
den, in Heſſen und in den Rheinprovinzen ergeben.

Das Journal des Debats begleitet die Nachricht von dem
Beſchluſſe, den die öſterreichiſche Regierung in Bezug auf die
Eiſenbahnbauten gefaßt hat, mit der Bemerkung: „Wir
brauchen nicht zu ſagen, welche Schande es fur Frankreich, das
reichſte und induſtriellſte Land des Kontinents, ſein wurde, in
einer Sache von dieſer Wichtigkeit die mit Ausnahme von Spa-
nien am meiſten verſchuldete europäiſche Regierung einen entſchie-
denen Vorſprung gewinnen zu laſſen.

Paris, d, 31. December. Die Deputirtenkammer hat
heute durchs Loos die große Deputation gewählt, welche ſich
zum Glückwunſch beim Jahreswechſel nach den Tuilerien begeben
ſoll. Ja Folge der neuen Gegenſtände Colombier's und
Brazier's waren etwa zwölf Verhaftungen angeordnet wor-
den es konnten jedoch nur drei derſelben vollzogen werden; ſie
betreffen keine namhaften Perſonen. Bis jetzt ſind nur 330
Deputirte hier angekommen; die noch fehlenden haben wohl den
Neujahrstag im Schooße ihrer Familie verbringen wollen und
werden ſich zur Adreſſedebatte einſtellen. Hr. v. Salvandy
iſt nächſter Tage hier erwartet. Seine diplomatiſche Reiſe ſcheint
ganz verfehlt. Zur Berathung uüber die Diskuſſion der Adreſſe
haben ſich geſtern Abend an 50 Deputirte bei Hrn. Guizot
eingefunden auch bei Barrot und Ganneron werden Zu-
ſammenkunfte zu gleichem Zweck ſtattfinden. Die Kammer wird
am 3. Jan. die Adreſſekommiſſion ernennen; der Bericht derſel
ben kommt wohl nicht vor dem 15. Jan. zur Verleſung. Mar
quis Brignoles, der älteſte von den Botſchaftern, wird mor
gen die Gluckwunſchrede an den König richten.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Dec. Es werden Vorbereitungen getrof-

fen zum wurdigen Empfang Sr. Maj. des Königs von Preußen.
Die Korporation der City von London wird ſich beſonders aus
zeichnen durch glänzende Gaſtfreiheit, wie ſie der Anlaß fordert,
ſann den mächtigſten proteſtantiſchen Fürſten nach England
uührt.

Die Sunday Times meldet, daß uüber das Befinden der ver
wittweten Königin noch immer die unbefriedigendſten Geruchte
im Umlauf ſeien, nach welchen die letzten Anzeichen ihrer Beſſe
rung truglich geweſen ſein ſollten. Selbſt ihre nächſten Umge-
pungen haben, wie es heißt, keine Hoffnung, daß Jhre Majeſtät
gänzlich wurde wieder hergeſtellt werden. Seit vielen Jahren
und ſchon bei Lebzeiten Jhres Königlichen Gemahls wurde die
Königin von der Geſichtsroſe heimgeſucht. Der feuchten Lage
von Sudbury ſchreibt man theilweiſe die letztere Krankheit zu,
und man wurde die Königin daher ſchon längſt von da entfernt
haben, wenn die Schwäche ihres Zuſtandes es geſtattet hätte.

Unter dem Vorſitze des Lordmayors von Dublin ward in
dieſer Stadt eine zahlreich beſuchte Verſammlung gehalten und
der Beſchluß gefaßt, daß auch in Jrland Vereine zur Abſchaf-
fung der Getreidegeſetze gebildet und eine Bittſchrift ans
Parlament gerichtet werden ſoll. O'Connell erklärte ſich wie
der ſehr entſchieden fur die Abſchaffung der Getreidegeſetze und
verſprach, ſelbſt fur die Ausfuhrung des gefaßten Beſchluſſes zu
wirken.

Spanien.
Madrid, d. 20. Dec. Die Schwierigkeiten denen Hr.

v. Salvandy begegnet, beſtätigen ſich vollkommen. Das
Beglaubigungsſchreiben, welches derſelbe mitgebracht hat, iſt
von dem Könige der Franzoſen an die Königin von Spanien ge-
richtet. Hr. v. Salvandhy ſoll demnach nicht bei dem Regen-
ten Spaniens, ſondern bei der Koönigin ſelbſt als Bot-
ſchafter beglaubigt werden und dieſen Umſtänden und den ihm
ertheilten Vorſchriften gemäß, richtete er nach ſeiner Ankunft
hierſelbſt an den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten das
Geſuch, der Königin vorgeſtellt zu werden, um ſein Beglaubi-
gungsſchreiben in ihre Hände uüberreichen zu können. Allein der
Miniſter- Präſident zeigte dem Grafen v. Salvandy an, daß
dieſem Gefuche nicht gewillfahrt werden könne. Die Koönigin,
ſagte Herr Gonzalez in ſeiner Note, ſei minderjährig und
könne demnach keinerlei Art von Regi rungshandlungen vorneh-
men; der Regent ſei während der Minderjährigkeit Jſabel-
1a's II. Vertreter des Königihums, und nur an ihn dürfe das
Beglaubigungsſchreiben gerichtet und ubergeben werden. Die-
ſes Begehren des Regenten ſcheint man franzoſiſcherſeits als un
begründet zu betrachten, und darin die Abſicht Espartero's,
ſich über die Königin ſelbſt zu ſtellen, zu erblicken. Der Sraf
v. Salvandy beharrt, wie man vernimmt, auf dem Satze,
daß ein Botſchafter die Perſon ſeines Monarchen vertrete, und
daher auch nur bei dem fremden Souveraine ſelbſt, oder bei
der die Regentſchaft ausübenden Perſon, falls dieſe zur Familie
des Souverains gehöre, beglaubigt werden kounne. So waren
in der That ſeit dem Tode Ferdinand's VII. die hieſigen fran
zöſiſchen Botſchafter bei der Königin Regentin beglaubigt, indem
ihr Rang als verwittwete Königin und Königin Mutter alle
Zweif.l, die man in Betreff der Etiquette hätte erheben koönnen,
aus dem Wege räumen mußte. Nun zeigt es ſich aber, daß der
General Espartero der Anſicht iſt, ſeine Regenteneigenſchaft

„ſelle ihn den gekröönten Häuptern gleich. Um
pieſe Schwierigkeit zu löſen hat man ſich franzoſiſcherſeits auf

r F.ein Bntecre dent berufen.
ſchen Botſchafter in Paris während der Minderjährigkeit Lud-

wigs XV., wurde es nämlich zugeſtanden, ſein Beglaubigungs-
ſchreiben an dieſen ſelbſt zu überreichen, während der Regent,
Herzog von Orleans, als ſtummer Zeuge zugegen war. Herr
v. Salvandhy wurde nichts dagegen einzuwenden haben, wenn
Espartero bei der Uebergabe ebenfalls als Zeuge zugegen
wäre, allein dieſer beharrt unerſchütterlich auf ſeinem Vorhaben.
Die franzöſiſche Botſchaft hat demnach einen Courier nach Paris
abgefertigt, um neue Vorſchriften einzuholen, und es frägt ſich
nun, ob Se. Maj. der König der Franzoſen ſich dazu verſtehen
wird, dem Anſinnen Espartero's nachzugeben und ſeinen
Botſchafter bei dieſem nicht aber bei Jhrer katholiſchen Ma
jeſtat zu beglaubigen, wodurch gewiſſermaßen zugleich für
andere Hofe und kunftige Fälle die Richtſchnur gegeben werden
wurde. Giebt aber das franzöſiſche Kabinet nicht nach ſo wird
Hr. v. Salvandy (vorausgeſetzt, daß der ſpaniſche Regent
auf ſeinem Begehren beharre) ven hier unverrichteter Dinge
und als Privatmann zuruckreiſen muſſen,

Madrid, d. 24. December. Hr. v. Salvandh wird
der Eröffnung der Kortes nicht beiwohnen er hat einen Ausflug
nach Aranjuez und Toledo gemacht. General -Kapitain Rodil
iſt mit ſeinem zahlreichen Stab am 16. und Zurbano, ge
nannt il Diablo, am 17. December zu Vittoria angekommen.

Türkei.Konſtantinopek, d. 15. Dec. Viel Aufſehen erregen
aus Paris hier angelangte Briefe, und zwar einer an den Sul-
tan, der in den ungeziemendſten Ausdrücken geſchrieben und
worin geſagt iſt, daß, wenn der Monarch ſein Syſtem nicht
aändere, wurde er aus ſeinem Reiche gejagt werden ſammt allen
Turken, die dann mit dem Sack auf dem Rucken dahin ziehen
köonnten, wo ſie hergekommen ſind da ſie weiter nichts verdie-
nen als wie cin Nemadenvolk betrachtet zu werden. Die andern
Schreiben ſind an den katholiſchen Erzbiſchof und den griechi
ſchen und den armeniſchen Patriarchen gerichtet und enthalten
Aufforderungen zum Aufſtande gegen die Turken. Als Verfaß-
ſer bezeichnet man den Dr. Barrachin und Alphons Royer,
unter den Auſpicien Reſchid-Paſcha's, türkiſchen Geſandten
in Paris. Des erſte Geſchäft des neuen engliſchen Geſandten
bei ſeiner Ankunft in Konſtantinopel ſoll die offizielle Beantragung
zur Bewilligung einer Handelsſtraße nach Suez und dem rothen
Meere ſein. Wie die Pforte bei den jetzigen Verhältniſſen diefe
Forderung aufnehmen wird, wird die Folge lehren. Baron
Stürmer hat das Bildniß des Sultans in Brillanten erhalten:
das erſte, was der jetzt regierende Monarch verliehen hat.
Jn Beirut war die Nachricht eingetreffen, daß am 26. und 27.
Nov. eine furchtbare Revolution der muſelmänniſchen Bevolke-
rung in Damaskus ausgebrochen ſei, und zwar wegen Erhebung
der Steuern. Neuere Nachrichten daruber hat man noch nicht.

Ein vor mir liegender Brief des engliſchen Oberſten Chu
chet aus Beirut ſagt: die engliſche Militairkommiſſion wäre
fruüher aufgelöſt, allein die Aufnahme von Paläſtina ſei erſt jetzt
beendigt, und dieſe mußte abgewartet werden. Er, der Oberſt,
und ſeine Kameraden, um dem Geſchrei und der Wuth der Sy-
rier zu entgehen, unternähmen eine Vergnugungsreiſe nach
Alexandrien, wo ſie den Winter uüber bleiben wurden um zum
Fruhjahr als Generalconſulats-Attachés nach Beirut zurückzu-
kehren.

Vermiſchtes.Am 25 December Abends wurde ein nach Kalbe gehender
Dienſtknecht, unweit Kalbe, von einem andern Knecht ermordet

Dem Prinzen von Cellamare, ſpani- und ſeiner wenigen Baarſchaft, man ſagt 10 Thlr. beraubt.
Der Mörder iſt bereits verhaftet. An demſelben Abend
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brannte das Fabrikgebäude der Bleiweißfabrik zu Schönebeck

nieder.

Magdeburg rc. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz,

Bis 25. Dec. incl. 503,925 Perſonen
Vom 26. bis 31. Dec. 7,829 95

en kSumma 311,754 Perſonen

Polytechniſche Geſellſchaft.
GeneralVerſammlung

am Freitag den 7. Januar
Abends 7 Uhr findet im Lokale des Stadtſchießgrabens Wahl der
Beamten ſtatt, wozu die geehrten Mitglieder ſich möglichſt zahl
reich einfinden wollen.

Halle, den 2. Januar 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

e Fonds- und Geld-Cours.
7 Werlin, 2 Pr. Cour. Pr. Cour.

4 Jan. 1342. Brief. Geld. J Brief. Geld.

2

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. Januar.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 21 ſar. 3 pf.

Roggen 12 eGerſte n 22 e 6 25Hafer 15 17 6Magdeburg, den 4. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 68 thl. Gerſte 20 23 thlRoggen 86 87 e Hafer 14 15 e

Wafſerſtand zu Halle
am 5. Januar:

Oberhaupt 5 z 11 Zolk
Unterhaupt 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Januar: 18 Zoll unter o. Eisgang in der neuen Elbe,

Eisſtand in der alten Elbe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Jamar.

Jm Kronpriazen: Hr. Strafanſtalts- Dir. Hauptm. v. Grabowékt
u. Lieut. u. Dir. v. Boſſe a. Lichtenburg. Hr. Geh. Rath v. Ham
bruch a. Berlin. Hr. Partik. Siebow a. Ofen. Hr. Kaufm. Stölz-
ner a Leipzig. Hr. Kaufm. Gutknecht a. Bromberg. Hr. Refer.
v. Bredow a. Naumburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Friedrichs a. Paris. Hr. Kaufm. Weiker
a. Berlin. Hr. Kaufm. Eckardt a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Göt
zer a. Gnölbzig. 8Goldnen Ring: Hr. Geſchäftsführer Rindfleiſch a. Friedeburg. Hr.

Hr. Verw. König a. Ranuitz.Sr. 5 1577, 1077, Actien. Kaufm. Philippi a. Braunſchweig
Pr. Engl. Obl. 80. 4 102 1047 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 122 Hr Bau-Jnſp. Arnſtedt a. Rottleben.Pen, Sch. der do. do. Prior. Act. 45 102/, Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Schönefeld a. Paderborn. Hr. Oeko
Seehandlung. 80 80 Mgd. eyz. Eiſenb. 108 108 nomteComm. Keil a. Berlin. Hr. Kaufm. Sretſchneider a. Mag

Kurm. Schuldv. 2 102 do. do. Prior. Act. 4 103 :33./- deburg. Hr. Kaufm. Hetzſchuer a, Brandenburg. Hr. Kaufm.
Brl. Stadt Obl. 104 103'/, Berl. Anh. Eiſenb. 105 104, Kahle a. Dresden.
Elbinger do. 35 Do. do. Prior. Act. 4 1101 Schwarzen Bär: Hr. Kfm. Marcus a Hofgelsmar. Hr. Kfm. Richter
Danz. do. in Th. 47 Düff. Elb. Eiſenb. s 87 686 a. Torgau. Hr. Maſchinenbauer Port a. Verlin, Seminariſt Stück
Weſtp. Pfandbr. 35 102 do. do. Prior. Act. s 1012 a. Wittenberg. Seminariſt Voigt a. Trebitz.
Groß Poſ. do. 4 11048 Rhein. Eiſend. 5 95 94 Stadt Hamdurg: Hr. Kaufm. Eckſtein a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Dſtpr. Pfandbr. 33 102 102 Gold al marco n Schmidt a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Reuß a. Erturt. Hr. Kaufm.
Pomm. do. 31102 [102 Friedrichsd'or 13 18 Reinhold u. Hr. Lieut. Brückenheim a. Berlin. Hr. Dr. phil. Franke
Kur u Neum, do. 34 1028 Nndere Goldmün- a. Nordhauſen. Hr. Kandidat Bierau a. Roßla. Hr. Kandidat
Schlefiſche do. 7 1100 en à 5 Th. wut Schreiber a. Erfurt. Hr Kommerztenrath Knoch a. Hirſcheerg.

Disconto 3 4 Hr. Kaufm. Glorius a. Haynrode.
Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem geſunden Knaben zeigt ergebenſt an

Domnitz, den 4. Januar 1842.
Gneiſt.

Todes- Anzeige.
Am 3. Janunr Abends halb 11 Uhr

ſtarb nach 14täägigem Leiden mein einziges
Kind, mein lieber Rudolph im Alter von
10 Monaten 3 Wochen am ſchweren Zah-
nen. Dieſe fur mich ſo ſehr betrubende
Nachricht theilnehmenden Freunden und Be
kannten ſtatt beſonerer Meldung.

Halle, den 5. Januar 1842.
Albert Klotz.

haltung der zum 8. und 9. d. M. fur die
Licitation der Jnventarienſtucke fur die neue
Straf- Anſtalt in Halle angeſetzten Termine.
Solche werden erſt den

14. und 15. Januar C.
ganz nach der fruheren Ankundigung Statt
finden. Die Bedingungen liegen vom 12.
Januar ab bei dem Pfoörtner zur Einſicht
bereit.

Halle, den 4. Januar 1842.
Der Direktor

Hauptmann v. Grabowski.
Holz Auction.

Montag den 10. Jan. d. J. Vormiet-
tags 9 Uhr ſollen auf dem Saalhofe gegen
gleich baare Bezahlung verſchiedene Abfälle
von Bauholz, Brettern und Bohlen, in-
gleichen mehrere Haufen Hauſpane, verſtei-
gert werden.

Halle, den 4. Januar 1842.
Der Baumeiſter

gez. Stapel.
Edictalladung.

Nachdem der hieſige Hausbeſitzer und
Schuhmacher Johann Gottlieb Da-
niel Lehmann am 27. November v. J.
ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtor-

aber eine Wittwe und mehrere bereits le
gitimirte Seitenverwandte, welche auch nebſt
der Wittwe ſeinen Nachlaß eum benelicio
inventarii angetreten haben, hinterlaſſen,
hiernächſt aber ſich die Vermuthung heraus-
geſtellt hat, daß noch anderweite Erbinteref
ſenten oder auch unbekannte Glaäubiger vor
handen ſeien, weshalb die Wittwe und die
bis jehzt vorhandenen Miterben auf Erlaf-

ſung von Edictalien angetragen haben, ſo
werden hierdurch alle bekannte und unbe
kannte Erben des genannten Lehmann,
ſowie uberhaupt alle diejenigen, welche an
deſſen Nachlaß aus irgend einem Grunde
Anſprüche zu haben vermeinen, peremtoriſch
geladen, daß ſie

den 18. Maärz 1842,
welchen wir zum Meldungstermine anbe
raumt haben, Vormittags um 10 Uhr bei
Verluſt ihrer Anſprüche und der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand, vor uns an
hieſtger ordentlicher Gerichtsſtlle in Perſon
oder durch hinreichend legitimirte und in-
ſtruirte und, was Auslander anlangt, mitben iſt und nahe Leibeserben nicht, wohl



gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmäch
tigte erſcheinen, ihre Erb und ſonſtigen An
ſpruche gehörig anmelden und beſcheinigen,
diesfalls mit dem zu beſtellenden Näachlaß-
vertreter oder nach Befinden den Bevoll-
maächtigten der vorhandenen Erbintereſſenten
Vergleichsunterhandlungen, wobei diejenigen,
welche zwar erſcheinen, ſich jedoch nicht be-
ſtimmt und deutlich erklären als einwilli-
gend werden angeſehen werden, pflegen und
wo moglich einen Vergleich treffen, in deſſen
Unterbleibung aber binnen 6 Tagen vom
Termine an gerechnet, unter Beibringung
der Beſch einigung und Production der dar-
auf Bezug habenden Urkunden und Deduc-
tion der Prioritat ihre Forderung gehoöörig
tiquidiren, mit dem Nachlaßvertreter, wel-
cher innerhalb anderweiter 6 Tage auf das
gegentheilige Vorbringen snb poena con-
Tessi et eonyicti ſich einzulaſſen und zu
antworten und die producirten Originalur-
kunden suh poena recogniti zu recognos-
ciren verbunden iſt, nicht minder der Prio-
rität halber unter ſich und mit einander von
6 Tagen zu 6 Tagen rechtlich verfahren und
beſchließen und ſodann

den 22. April 1842
der Bekanntmachung eines hinſichtlich der
außengebliebenen Intereſſenten Mittags um
12 Uhr fur publicirt zu achtenden Praclu-

beſcheides, ingleichenWoeß den 2. Mai 1842
der Jnrotulation der Acten Behufs der Ab-
faſſung oder Einholung rechtlichen Erkennt-
niſſes, ſowie ſchließlich

den 27. Juni 1842
der Eröffnung eines Urthels oder Gerichts-
beſcheides, womit wegen der Nichterſchiene-
nen Mittags um 12 Uhr gleichfalls in con-
tumaciam verfahren werden wird, ſich ge
wartigen.

Auswartige Betheiligte haben zur An-
nahme kunftiger Ausfertigungen eine in der
Nähe hieſigen Orts wohnhafte Perſon mit
gerichtlicher Vollmacht zu verſehen.

Möckern, den 5. October 1841.
Herrl. Bachmann'ſche Gerichte daſelbſt.

Dr. Morgenſtern.
G. -Dir.

Engliſche Rafirmeſſer,
vorzuglich fur Herren, welche ſich ſelbſt bar-
biren. Beſonders empfehle ich Damascus,
Teutonic, Naval, Metallic, Silver Steel,
Congruent Rasirmesser, leiſte fur deren
Gute vollſtandige Garantie, und verkaufe
ſolche zum möglichſt billigſten Preiſe.

C. P. Heynemann.
v

Glockengeläaute empfiehlt C. Petzold,
Gurtler und
Klausſtraße.

Neuſilber Arbeiter, große

s bis 7 Wiſpel Kleſe ſind billig zu ha
ben in Stöckichts Backhauſe beim Backer
meiſter Orling.

7Théatre pittoresque
im ehemaligen Reſſourcen Saale.
Heute Donnerstag den 6. Januar

neue intereſſante Vorſtellungen mit mannig-
faltigen Veränderungen und den vermehrten
ſehenswerthen Experimenten der beliebten
Waſſerkunſte. Nebſt mehreren andern be
lebten maleriſchen Landſchaften im Geora-
ma, wird der Seeſturm auf vieles Verlan-
gen nochmals wiederholt produzirt. Anfang
7 Uhr. Das Lokal iſt geheizt.

F. Mayrhofer aus Wien.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben:
Predigt am zweiten Tage des

Jubelfeſtes der Einfuhrung der
Kirchenverbeſſerung in Halle,
bei dem fur die Kinder angeordneten
Gottesdienſte, fur Jung und Alt gehal-
ten von Dr. B. A. Marks, Ober-
diakonus u. Profeſſor. Preis 21 Sgr.

Holſteiner Auſtern bei
G. Rawald.

Bricken,
etwas ſehr Delicates, große à Stuck 1 Sgr.
6 Pf. kleinere à Stuck 1 Sgr., bei

Boltze.
Friſche Holſt. Auſtern bei

C. H. Riſel.
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Satt-

lerprofeſſion zu erlernen findet eine Stelle

bei A. Thiemann,Leipzigerſtraße No. 279.

Ein Logis, beſtehend aus 3 bis 4 Stu-
ben mehreren Kammern, Kuüche, Keller,
Mitgebrauch des Waſchhauſes und Zubehoör,
iſt zu vermiethen No. 279. neben der alten

Poſt. A. Thiemann.
Neue franz. Catharinenpflaumen

empfing C. H. DNiſel.
Flachs- Verkauf.

Sehr preiswerthe Sorten Flachs, den
Stein zu 21 bis 3 Thlr. desgleichen
gehechelt das Pfund zu 5, 6 und 7 Sgr.
Uelzner Flachs beſte Sorte den Stein à
53), Thlr., das Pfund à 92 Sgr. em-
pfiehlt

Heinrich Keil,
gr. Klausſtr.

Pianofortes und Wiener
Flügel.

Neue und gebrauchte Pianofortes von
ausgezeichnet gutem Tone, hochſt ſolider
Bauart und ſehr geſchmackvollem Aeußern,
und mehrere ganz gut gehaltene Zchörige
Wiener Flugel (à 65 80 Thlr. Cour.) ſitrd
in Leipzig im Pianoforte- Magazin von
Hayne, früher im Gewandgaßchen No.
5/623, jetzt: Peterſtr. No. 13/80, Eckhaus
vom Sporergäßchen, (Baron v. Hauck“s
Haus) im Hofe rechts 2te Etage zu ſehr
billigen Preiſen zu verkaufen.

u Schwetſchke und Sohn iſt
zu haben:

Neues Taſchenliederbuch.
Enthaltend die beliebteſten
Trink- und Geſellſchaftslieder.
Romanzen, Arien, Chöre aus
älteren und neueren Opern
und Liederſpielen.

Preis 2i/ Sgr.

Bekanntmachung.
Da ich geſonnen bin, mein Haus, Hof

nebſt Garten, an der langen Reihe No.
283. zwiſchen G. Schreiber und G.
Steuer, aus freier Hand zu verkaufen,
ſo können Kaufliebhaber daſſelbe in Anſicht
nehmen und mit mir alsdann unterhandeln.

Wettin, den 3. Januar 1842.
Der Bergmann Chriſtian Richter.

Das von dem Hrn. Profeſſor Dr. Weg
ſcheider verfaßte Weihnachts Programm
hieſiger Univerſität: Vormula renunciatio-
nis decem Theologige Doctorum inger
sacra secularia ccclesiae Llalis emen-
datae tertia cum precibus prid. Val.
Novembr. a. 1841 pronunciata subjectis
annotationibus, iſt in der Buchhandlung
von C. A. Schwetſchke und Sohn
zu haben. Preis 5 Sgr.

Ein leichter Korb und ein leichter Ta
felSchlitten, ein und zweiſpannig zu fah-
ren, ſtehen billig zu verkaufen Rathhaus-
gaſſe bei Bornſchein, Stellmachermſtr.

Jn No. 1730. am Frankenplatze iſt ein
gutes Pedal in Flugelform zu verkaufen.

Schlittſchuhe
mit und ohne Riemen billigſt bei

C. P. Heynemann.

Neuſikberne Sporen
verſchiedener Facons billigſt bei

C. P. Heynemann.
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